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über Nüchternheit zu schreiben. -— Nun wie schmeckt
bec Kapaun, lieber Patient?

Ale. Vortrcsiich so was, alle Stunden genossen,
>vurde gewiß besser wirken, als ihr Kraftmittel von
bem chinesschen Juden.

Nachrichten.
Es dienet dem Publikum zur Nachricht, daß Madame^

Crome sich einige Tage allhier benm Adler aufhaltet
und nachstehende Wasser verkauft:

Ein gutes Wasser um alle Flecken aus den Kleidern
zu vertreiben, samt dem Biliet, wie man selbes

gebrauchen soll, die Bouteille kostet 4 Bj
^in recht gutes Wasser die Geftöhrne der Glieder zu

vertreiben, man wird auch zeigen wie man sich
desselben bedienen muß. Die Bouteille kostet ; Bz.

^>ch ein Wasser die Kröpfe zu vertreiben, samt dee
Anweisung wie es zu gebrauchen Die Bouteille
7 Bz- Sie ist mit guten Zeugnissen versehen, und
odstehende Artikel sind überall abprodirt worden.

Ein junger Mensch der deutsch und französich
versteht, und Epraàeister gewesen, begehrt junge Leute
in deutscher und französicher Sprache zu unterrichten;

oder als Sekretär oder Reutmcister bel? einet
Herrschaft unterzukommen. Er erbiethet sich auch

,,in einem Bürgershause die Jugend zu unterrichten,
u ^eune Kamme gui s^Í5 ftnllemancl öc le trän»
Toi;, qui a ckä iVlâítrè cle s-nnAUS, tlelireraid
^nsej^ner lâ langue allemande au frsnqaise,
vu en qualits cle biecrstairL an Lcu/er ckez: un
^ei^neur, passeclant parssitemenc cs8 l'aíentz;
il 5'on^Zsroic mème ch.n5 un mnilan bourAeaiss
Lvur ru mun e lu jeunesse.
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